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Vorwort
Das gesamte materielle Familienrecht aus einem Guss – dieses Ziel habe ich in vier 
Büchern zu verwirklichen versucht.
Im vorliegenden Titel geht es um die Scheidung selbst, also die sog. Hauptsache, als-
dann um die in den anderen drei Bänden (Kindschaftsrecht, Unterhaltsrecht, Vermö-
gensrecht) nicht erörterten Folgesachen, nämlich Scheidungsfolgenvergleiche, 
Schicksal der Ehewohnung und Haushaltsteilung, sodann um das allgemeine Prob-
lem der Befangenheit. Das Schlusskapitel behandelt Rechtsfolgen nach dem Schei-
tern einer Nichtehelichen Lebensgemeinschaft.
Grundlage ist eine jahrzehntelange Praxis als Scheidungsanwalt, als Notar und als 
Dozent an verschiedenen Fortbildungsinstituten. Die ständige Lektüre der Fachzeit-
schriften, etlicher Monographien, Kommentare, Lehrbücher und anderer Publikatio-
nen bildete die dritte Erkenntnisquelle. 
Das Buch wurde verfasst von einem Anwalt für Anwälte, aber natürlich auch für 
andere Juristen, die sich – und wenn auch nur am Rande – mit dem Familienrecht 
befassen wollen oder müssen. Und selbstverständlich können sich auch unmittelbar 
betroffene Laien dieses Bandes bedienen, denn er wurde in einer zwar korrekten, 
aber doch verständlichen Sprache geschrieben. Er dient dazu, dass man darin nach-
schlägt, wenn man bei der Lösung eines Falles an die Grenzen seines präsenten Wis-
sens gerät. 
Die zahlreichen Fußnoten verweisen ganz bewusst vorrangig auf Gerichtsentschei-
dungen und erst in zweiter Linie auf Abhandlungen in Fachzeitschriften sowie auf 
Monographien und Kommentare. Denn bei der Lösung eines Falles kommt es in 
erster Linie auf das an, was die Obergerichte und der BGH entschieden haben. 
Die bis Ende 2022 veröffentlichte Rechtsprechung ist eingearbeitet.
In den Berechnungsbeispielen dieses Leitfadens sind die aktuellen unterhaltsrechtli-
chen Selbstbehalte, die in 2023 gültige Düsseldorfer Tabelle und die aktuellen Leitli-
nien zugrunde gelegt worden, soweit auf nichts anderes hingewiesen wird. 

Göttingen, im Frühjahr 2023� Jochen Duderstadt
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